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Telegramme .
s Berlin , 10. Jan . Der j , Reichsanzeiger " erklärt die

Zeitungsmelduugen von der Ernennung Khalil Cherif Pa«
scha's zum türkischen Botschafter in Berlin , an S -elle von
Edheur Pascha, sowie von der in den nächsten Tagen hier
erwarteten Ankunft des Botschafters in Konstantinopcl ,
v. Weither, ingleichrn die damit in Verbindung gebrachten
Voraussetzungen und Bemerkungen für unrichtig .

f- Stuttgart , 10 . Jan . Der „ Staatsauzeiger " bestätigt
den Urbertritt des Dompräbendars Bauer zum Altkatholi -
ziSmuS. Derselbe hat seinen Austritt aus der Diözese be¬
reits dem Ordinariat des Bisthums Rotteuburg angezeigt.

-f Wie« , 10. Jan . Dir „Polit. Korresp. " meldet aus
Konstantinopel von heute : Gegenüber dem Protest der
rumänischen Regierung betreffs der Artikel 1 , 7 und 8 der
türkische« Verfassung hat der türkische Ministerrath be¬
schlossen, der rumänischen Regierung über diese Artikel eine
offizielle Interpretation mitzutheilcn , welche alle ihre Be¬
denken über "das künftige staatsrechtliche Verhältniß Ru-
mäniens zur Türkei gründlich zu beseitigen geeignet ist.
Durch die hiermit gegebene Satisfaktion hoffe die Pforte
dm ganzen für sie unliebsamen Zwischenfall mit Rumänien
als erledigt betrachten zu dürfen .

f Paris , 10. Jan . Die Generalversammlung der Suez -
kanal - Gesellschast hat nahezu einstimmig die mit den
Regierungen der bezüglichen Seemächte abgeschlossene Kon¬
vention angenommen, wodurch die Gesellschaft sich verbind¬
lich macht , 30 Jahre lang 1 Million Francs per Jahr für
die Verbesserung des Kanals zu verwenden. Die Einnah¬
men des Unternehmens gestatten es , eine Dividende von
2.80 per Aktie zu gewähren, gegenüber der vorjährigen von
1 .88 , außer dem jährlichen Zins von 25 Francs. Die
Ausgaben hingegen neigen eher zur Verminderung. Der
Bericht des Vorstandes spricht sich über die Lage der Ge¬
sellschaft mit Befriedigung aus .

-f Rew-Dork , 10. Jan . Im gestrigen Ministerrathe
wurde beschlossen , den Oberbefehlshaber der Bundestruppen
in New -Orlcans anzuweisen, daß er die Ordnung aufrecht
erhalte, ohne einen der beiden rivalisirenden Gouverneure
anzuerkennen. Das Staatsgcbäude, in welchem sich der re¬
publikanische Gouverneur und die republikanische Legislatur
befinden, ist durch demokratische Milizen blokirt.

Derrtschlaud.
y Berlin , 8. Jan . Seit einigen Tagen soll hier im

strengsten Inkognito eine hohe russische Person weilen, deren
Besuch in Zusammenhang mit den nächsten Eventualitäten
der Orientkrisis steht . Dies wird namentlich von Jenen nicht
bezweifelt, welche mit den inneren Vorgängen an unserem
Hofe vertraut sind . A ußerlich ist es aufgefallen , daß der
russische Kaiser sich bei der militärischen Jubelfeier des Deut¬
schen Kaisers nicht vertreten ließ und daß auch jene russischen
Regimenter , deren Chef Kaiser Wilhelm ist , keine Deputa¬
tion hergesandt haben. Wir glauben nicht fehl zu gehen ,
wenn wir annehmen , daß betreffs dieser Repräsentationen
bei der Jubelfeier sowohl von Petersburg als von Wien
Anfragen hierher gerichtet worden sind und daß man sich
begnügt haben mochte , auf die Hoffestivität als eine solche

zu deuten , für deren ceremoniellen Charakter die Anwesen¬
heit des Botschafters genügen würde . In welchem inneren
Konnex dieser Umstand mit der bevorstehenden kriegerischen
Katastrophe an der unteren Donau steht, müssen wir den
Konjekturalpolitikcrn zu untersuchen überlaffen , welche die
Kriegserklärung Rußlands an die Türkei schon in den näch¬
sten Tagen erfolgen sehen. Im hiesigen diplomatischen Corps
befinden sich eben so viel Gläubige als Ungläubige gegenüber
der KriogSfrage.

Im Auftrag des preußischen Handelsministers hat die
kaiserl. Eisenbahn -Direktion zu Elberfeld den Vorstand des
Vereins für die Wahrung der wirthschaftlichen Interessen
in Rheinland und Westphalen zu einer Konferenz auf den
11 . d. M . eingeladen. In derselben sollen die Wünsche des
Vereins betreffs des demnächst zur Einführung kommenden
neuen Gütertarifs zur Besprechung kommen. Ein Schema
dieses neuen Tarifs , der auf den unter den deutschen Eisen¬
bahn -Verwaltungen stattZefundenen Verhandlungen beruht
und von fast sämmtlichen Bahnen angenommen ist , hat der
Handelsminister schon gegen Ende v . M . dem Verein zur
Verfügung gestellt und zugleich bemerkt , daß gegen die Ein¬
führung und praktische Erprobung desselben der Bundesrath
nach Beschluß vom 14. Dezember v . I . vom Standpunkt
des Reichs im Allgemeinen nichts zu erinnern hat. Die
Wünsche der Interessenten aus dem Handels- und Ge¬
werbestande , die in den verschiedenen VerkehrSgebieten
Deutschlands gehört werden sollen , dürfen sich nur noch er¬
strecken auf die Einreihung der einzelnen Güter in die
Klassifikation der Spezialtarise und auf die Bestimmungen
über die sperrigen Güter.

Briefliche Nachrichten aus dem Elsaß melden , daß die
Agitation der Ultramvntanen in den Städten wie in den
Landkreisen auf weniger ergiebigen Boden fällt , als bei den
vorigen Wahlen . Die Bevölkerung wendet sich mehr den
politischen Zuständen diesseits und jenseits der Vogesen zu,
und es beginnt sich ein Umschlag fühlbar zu machen, der den
klerikalen Wühlereien ungünstig ist . Diesem Umstande wird
es zugeschrieben , daß die Bischöfe von Straßburg und Metz
auf ihre Kandidaturen verzichten und daß offenbar in Folge
einer Ordre der Kurie sich keine neumkatholischen Geistlichen um
ein Reichstags Mandat bewerben . Andererseits tritt die Thei-
lung zwischen den Elsässern und den Protestlern immer mehr
zu Tage. Bedauerlich ist es übrigens, daß die Deutschen
in Straßburg diesem Beispiele nachahmen. Ein Theil der
eingewanderten Arbeiter, die zur süddeutschen Bolkspartei oder
zu den norddeutschen Svcialdewokraten gehören , stimmt in
Straßburg wie in den Fabrikdistriktcn mit den Protestlern,
während selbstverständlich die Intelligenz der Deutschen , na¬
mentlich die Beamten , den Kandidaten der Elsässer - Partei
unterstützt . Ein nicht geringer Theil der Deutschen enthält
sich übrigens der Wahl. Trotzdem ist man auf das Resul¬
tat nicht wenig gespannt, weil die Elsässer - Partei in der
Thal sehr rührig ist. — In Betreff der Reichstags Wahlen
herrscht hier in manchen Bevölkerungsschichten noch eiue
ziemlich große Gleichgiltigkeit, durch die eS zuwege gebracht
werden kann , daß in einzelnen Bezirken ein Socialdemokrat
zur engeren Wahl gelangt, wenn nicht gar gleich beim ersten
Anlaufe den Sieg davonträgt . Im sechsten Wahlkreise tritt
noch in letzter Stunde eine konservative Kandidatur, die des
Großindustriellen Borsig , hervor.

O Berli« , 9. Jan . Wie heute mit aller Bestimmtheit
versichert wird, hat Se. Maj . der Kaiser nunmehr definitiv
beschlossen, am Freitag den 12 . d . M . in Person dm Land¬
tag der Monarchie im Weißen Saale des königl . Schlosses
mit einer Thronrede zu eröffnen. Dem Vernehmen nach
stehen in dieser Rede auch Hinweise auf die jetzige politische
Lage zu erwarten . In dem heute veröffentlichten Dank¬
schreiben , welches der Kaiser als Antwort auf die vom hiesigen
Magistrat zum Neujahrsfeste ihm dargebrachten Glückwünsche
erlassen hat, befindet sich folgende , die gegenwärtige Situation
betreffende Kundgebung : „Obwohl die Gegenwart kein überall
erfreuliches Bild darbictet, s, darf doch Berlin ohne schwere
Befürchtungen in die Zukunft blicken. Wenn namentlich
für die Fortdauer des Friedens Besorgniß gehegt wird , so
habe ich Grund zu der Hoffnung , daß meine unablässigen
Bemühungen, jede Störung desselben wenigstens weit ab von
dm Interessen des Vaterlandes zu halten, nicht ohne Erfolg
bleiben werden." Ueberhaupt sprechen mehrfache gewichtige
Anzeichen dafür , daß die deutsche Politik in Bezug auf die
Orientwirreu unverändert ihre bisherigen Zielpunkte festhält .
In erster Reihe bleibt sie bestrebt , im Wege gütlicher Ber -
einbarung für eine durchgreifende und nachhaltige Verbesse¬
rung des Looses der unter türkischer Herrschaft stehenden
Christen sorgen zu helfen. Sollten aber diese gemeinsamen
Bestrebungen der Europäischen Großmächte an dem Starr -
sinn der Pforte scheitern , so betrachtet die deutsche Politik es
in zweiter Reihe als ihre Aufgabe , die thäkige Einmischung
Englands und Oesterreich -Ungarns in den dann wahrschein,
lich zwischen Rußland und der Türkei ausbrechenden Kampf
nach aller Möglichkeit zu verhindern. — Der k. k. österreichisch¬
ungarische Botschafter am hiesigen Hose , Graf v . Karolyi,
welcher sich vor mehreren Tagen von hier nach Wien begebm
hat, ist von dort aus Sr . Maj . dem Kaiser Franz Joseph
und dem Grafen Andrassy nach Pesth gefolgt. Wie ver¬
lautet , wird derselbe noch einige Zeit in Ungarn verbleiben.
Für die Dauer seiner Abwesenheit von Berlin fungirt hier
der Botschaftsrath Frhr. von Seiller als Geschäftsträger.
Bald nach dem hiesigen Wiedereintreffen des Grafen Karolyi
wird Hr. v . Seiller Berlin verlassen , um seinen neuen Posten
in Rom zu übernehmen. Bekanntlich hat er dort als erster
BotschaftSrath die Geschäfte der zur Zeit erledigten k. k.
österreichisch -ungarischen Botschaft zu führen. — In hiesigen
politischen Kreisen hält man eS für sehr wahrscheinlich , daß
der kaiserl. deutsche Botschafter bei der türkischen Pforte ,
Wirkt. Geh . Rath Frhr . v . Werther , alsbald von feinem
Posten in Konstantinopel zurücktreten werde. Diesem Ab-
gange dürfte dann in nicht ferner Zukunft das gänzliche
Ausscheiden desselben aus dem diplomatischen Dienste folgen .
— Vor einigen Tagen meldete die „Bromberger Zeitung " :
Auf Seiten der Regierung wurde der Gedanke crwogm , die
Provinz Posen zu theilen und den Regierungsbezirk Brom¬
berg mit Westpreußen , Len Regierungsbezirk Posen mit
Niederschlestcn zu neuen Provinzen zu vereinigen. Hier be¬
zeichnet man mit großer Bestimmtheit dies ganze, auch allen
Verhältnissen nach sehr unglaubwürdige Gerücht als völlig
grundlos.

N Berlin, 9 . Jan . Das Vorgehen der Türkei gegen
Rumänien , dessen durch den Pariser Vertrag garantirte
Selbständigkeit durch die promulgirte Verfassung beseitigt
wurde , hat in hiesigen diplomatischen Kreisen großes Auf-

Giertes Monnements -Konzert.
— Ir Karlsruhe , 10. Jan . Ein freudiger Willkomm für die

Besucher de » vierten Abonnements -Konzerte» war die Ausführong der
Haydn'schea 6 -änr - Sinfonie . Papa Haydn ist ein gar lieber , in sich
zu reinster Harmonie gelangter alter Herr . Wenn man ihn , wie in
dieser Sinfonie , so heiter und guter Dinge bemerkt, aber auch sein
treues , ehrliche» Genkvth herauSfühlt (langsamer Satz ) , möchte man
ihm gerne die Hand drücken un ! danken für den verschafften reinen
Genuß . Irgend Jemand , der über Haydn geschrieben (einen Biogra¬
phen im wahren Sinne der Worte» hat H. erst in neuester Zeit durch
C. F . Pohl bekommen ) bemerkte ganz treffend, daß er der größte Hu¬
morist auf musikalischem Gebiet« gewesen ; leichter, ungesuchler sind
jedeniall» noch keinem Komponisten die Töne liebenswürdiger , kind¬
licher Freude au» der Feder geflossen . Unser, ans allen Gebieten hei¬
mische» Orchester spielte da» Werk unter Deffoff'S Führung aber auch
mit solcher Frische, Leichtigkeit und Klarheit, daß der lauteste Wider¬
hall nicht au»bleiben konnte. Mit besonderer Spannung wurde un -
zweifelhost aus allen Sitzen die Oötz '

jche Sinfonie in k'-äur erwar¬
tet. Dieselbe ist nicht hervorragend durch eine mächtige Füllung de»
allmälig zu großartigen Dimensionen emporgewochseoen Sirifonie -
gebände », wohl aber durch formelle Feinheiten, überaus gewandte und
anmulhige Durchführung der Gedanken : eine liebenrwürdige Schö¬
pfung . die allein schon dadurch für sich spricht , well sie nicht längst
eingetrocknete , « der doch schon besser genoffene Früchte in bunter ,
aufgebauschter Eimvickelsng darbietet. Wenn die reizenden Töne an
unserem Ohre vorüberziehen, deutliche » Zeugniß für da» reiche Talent
de» Komponisten «bgebend , und man sich dabei vielleicht noch der bei¬
den Briese an Herbeck erinnert , die, erst vor kurzer Zeit durch die
„Nationalzeitung " dem großen Publikum bekannt gemacht, ein so
schöne» Licht - ns denMenschen « ötz werfen (er schrieb u . A . :
»Wohl gibt e» Momente, wo ich fast verzweifeln möchte über da» ge¬

ringe Maß körperlicher Kraft, da» mein Leiden mir läßt , aber im
Ganzen stehe ich doch über meinem Schicksal , . . . habe ein liebe»,
sorgsames Weib, das da» Studium meiner Krankheit und meiner
Pflege zu ihrer Lebensaufgabe gemacht hat . . — in Summa : i ch
will leben und jetzt, wo auch mein Schicksal günstiger sich gestal¬
tet als je, habe ich alle Hoffnung, nicht nur leben, sondern auch frisch
und kräftig schaffen zu können ! ") , so liegt ein herzliche» Mitleid für
den zu früh Verstorbenen sehr nohe.

Die Sinfonie von Hermann Götz zerfällt in die üblichen vier
Sätze, wovon die drei ersten am meisten hervorragend , während der
letzte hauptsächlich durch große Lebendigkeit , freudige» Dahinstürmen
bestechende Wirkung auSübt. Götz hat bei dieser Tondichtung den
Pinsel besonders tief in die Hellen Farben der Freude , frisch drängen -
den LebenSmmhe» getaucht . Davon gibt schon der erste Satz deutliche
Kunde. Er bringt ein schöne», zuerst im Baffe , alsdann von den
Violinen gespieltes und zu voller Kraft anwachsende» Hauptmotiv ,
das mit einem reizenden Seitenmotiv wechselt und sehr geschickt in
verschiedenes Licht gesetzt wird (Oboe, Flöte , Bässe) . Ein Hornsolo
eröffnet da» .Intermezzo . Soll e» wohl andeuten , daß wir einen
Seitenweg in den kühlen , duftigen Wold eingeschlagen, wo un » Blu -
mendust und Vögelgesang friedliche , heitere Stunden verheißen ? Je¬
denfalls haben wir e» mit einem bei aller Einfachheit sehr reizenden ,
in der Verwendung der Motive feinen Sinn bekundenden Satze zu
thun . Au» ganz anderem Tone erklingt nun , trotz verschiedenen
Ringen » nach Erlösung , da » Adagio : wehmüthig und bi» zur Schwer -
wuth verdunkelt; nur der Schluß »ersucht Trost und Versöhnung zu
bringen . Die Sinfonie wurde mit liebevoller Sorgfalt gespielt und
die einzelnen Schönheiten mit Sauberkeit und Feinheit hervorgehobcu .
— Eine höchst willkommene Erscheinung war un » Fräulein Mehlig ,
eine Klavierspielerin, die in die erste Reihe ihrer Genossen gehört.
Sie spielte da » herrliche Schumann '

sche Konzert mit voller Beherr¬
schung aller technischen Schwierigkeiten und mit poesievollem Verstäub -

uiß . Auch die Lieder de» Hrn . Staudigl fügten sich ganz vortrefflich
in den Rahmen de» schönen Konzerte » ; er verstand besonder» , die
Schubert 'sche Litanei mit weicher Empfindung , herrlichem Tone zum
Vortrag zu bringen.

Li« Vlagisr .
Bon Friedrich Gerstäcker .

(Fortsetzung au» Nr . 8 )
Ein recht weher Zug legte sich um Mercedes' Lippen, aber sie schloß

die Nichte in ihre Arme , drückte einen herzlichen Kuß auf ihre Stirn
und flüsterte :

„ Sorge dich nicht , Juanita , — wir wollen nicht den Tod eine»
Menschen, wir wollen nur einen Unglücklichen erretten . E» find
Verblendete , die Goldgier und blinde Leidenschaft zn einem Verbrechen
getrieben und die jetzt, in der Angst um ihr eigene » Leben , auch viel¬
leicht einen Mord nicht scheuen würden. — Nur jener Bnbe , jener
Zambo , verdient den Tod hundertfach und vielleicht entgeht er vier¬
mal seiner Strafe nicht . Aber , wie ist der GefonHte bewacht ? "

„ Der Zambo ist vo» Nachmittag» vier bi» um '
Mitternacht allein

bei ihm, dann kommt einer der beiden Sennore », die dort ein Bett
stehen haben , und bleibt bi» zehn Uhr Morgen», wo ihn daun der
Andere bi» wieder vier Uhr ablö»t. Ueber Lag ko'nimi e» auch zu-
weilen vor , daß zwei zugleich dort find , aber da» A-schieht nur selten,
denn sie begehe» die Straße nur vorsichtig , um eben Aufsehen zu ver -

! meiden^ obgleich da» in jenem abgelegenen Theil der Stadt wohl
! kaum zu fürchten ist." ^
^ „ Und heute ist er nicht mehr möglich ?"
! Juanita schüttelte den Kopf . . E, dunkelt schon," sagte sie, „ und
! in dem Hau » ist e» jetzt s, finster , daß man kaum den Weg findet

wir dürfen e» heute nicht mehr wagen , denn wenn wir mit zweien
von ihnen dort zusammentrSfen, wären wir im Dunkeln verloren ."



sehen erregt . Ma» fragt sich mit Recht , war die Pforte
»eranlaßt haben könne , in eine« Augenblick, wo sie eine
Kriegserklärung von Rußland erwartet , einen benachbarten
Staat , der bisher eine freundliche Haltung beobachtete , in die
entschiedenste Gegnerschaft zu treiben. Die durch die türkische
Verfassung zu OSmanen gemachten Rumänen rüsten seitdem
noch Kräften und sind schon jcht in der Lage, eine ansehn¬
liche Streitmacht gegen die Türken in'S Feld zu stellen . In
hiesigen leitenden Kreisen erklärt « an sich dieses Vorgehen
der Pforte vielfach so, daß dieselbe die Absicht habe, im letz¬
ten Augenblick den Krieg mit Rußland durch Konzessionen
zu vermeiden , dann aber als Aequivalent von den europäi¬
schen Mächten das Zugeständniß zu verlangen , daß die durch
dm Pariser Vertrag garantirte Unabhängigkeit Rumäniens
aufhöre . Man nimmt an, daß in Konstantinapel die Hoff¬
nung gehegt werde , die europäischen Mächte würden im
Interesse des Friedens dieses Zugeständniß machen. Die
Pforte dürfte ihren mohamedanischen Unterthanm gegenüber
freie Hand haben und den europäischen Mächten die ge¬
wünschten Garantien machen können , wenn sie in der Lage
sein würde, die erwähnte Konzession aufzuweisen. Ob dieses
Manöver der türkischen Staatsmänner hier und bei andern
Mächten Zustimmung oder gar Unterstützung finden wird ,
glauben wir bezweifeln zu müssen. Die nahen verwandt¬
schaftlichen Beziehungen des hiesigen Hofes zum Fürsten
Karl von Rumänien find nichts weniger als dazu angethan ,
aus Respekt für die türkische Mvckkonstitution die Interessen
und das Ansehen der rumänischen Regierung zu schädigen .
— Frldmarschall Graf Roon hat bekanntlich der militärischen
Jubelfeier der Kaisers beigewohnt und ist in Privataudienz
vom Kaiser empfangen worden . Derselbe hatte auch eine
längere Unterredung mit dem Fürsten Bismarck. Graf Roon
erfreut sich setzt einer besseren Gesundheit und seine Freunde
fanden in der Unterhaltung mit ihm seine alte Geistessrische.
Er ist gestern nach seinen Gütern zurückgereist.

Bon offiziöser Seite wurde das Gerücht dementirt , daß
dem Feldmarschall Manteuffel ein Kommando in der russi¬
schen Armee angeboren würde , während von anderer Seite
darauf hingewiesen worden ist, daß allerdings eine bezügliche
vertrauliche Anfrage an ihn erfolgte. Ergänzt wird die letztere
Mittheilung durch eine in hiesigen Offizierskreisen zirkulirende
Nachricht, nach welcher der Feldmarschall die betreffende ver¬
trauliche Anfrage mit dem Hinweise auf sein hohes Älter
ablehnend beantwortet hat.

ff Straßburg , 10 . Jan . Heute Morgen um 10 Uhr
verkündete nach altem , schon aus reichsstädtischer Zeit her¬
stammendem Gebrauch eine große Glocke des Münsters den
Beginn eines öffentlichen Wahlaktes , und zwar zum zweiten
Male seit der Wiedereinverlcibung : den für die Reichstags-
Wahlen. Bor den Gebäuden , in denen sich die verschiedenen
Wahlausschüsse — im Ganzen 30 — befinden, stehen Män¬
ner , welche — unter sich im trautesten Verkehr — an die
nahenden Wähler die gewaltige Losung „hie Deutschland, hie
Frankreich " austheilcn. Die Betheiligung an den Wahlen'
ist eine ziemlich rege und scheint wohl die Hälfte aller Stimm¬
fähigen zu betragen . Ich will keine Vermuthung über das
Wahlresultat mehr aussprechen , da der Telegraph mit den
wirklichen Resultaten diese Zeilen überholen wird . In der
letzten Stunde trat hier noch eine Partei auf , welche den
Bezirkspräsidenten v . Puttkamer zu Metz als deutschen
Kandidaten aufstellte , das vierte von deutscher Seite ausge¬
stellte Wahlprogramm. Angesichts einer derartigen Unsicher¬
heit und Zerfahrenheit der eingewanderten deutschen Einwoh¬
nerschaft, die ungefähr den vierten Theil der Gesammtwähler
ausmacht , darf ein Wahlsieg der Protestmänner , die der
blauwcißrothe Terrorismus fest zufammenhält , nicht wundern .
— In dem Befinden des Hrn. Oberpräsidenten v . Möller,
welcher nunmehr schon seit mehr als zwei Monaten wegen
rheumatischer und neuralgischer Schmerzen das Bett hüten
muß, ist noch immer keine wesentliche Besserung eingetreten,
und es ist in Folge dessen die für diesen Monat beabsichtigte
Einberufung des Landesausschusses aufgegeben worden.

Frankreich.
</ > Paris , 10 . Jan . Das Abgeordnetenhaus er¬

nannte in seiner gestrigen Sitzung auf's Neue , und zwar
mit 326 von 340 Stimmen , Hrn . Jules Grövy zum
Präsidenten, dann die HH. Lepöre , Rameau, Bethmont und
Graf Dufort de Civrac zu Vizepräsidenten , endlich die
HH . Chiris , Sadi-Carnot, Lamy, Clömenceau, Savary,

„ Und meinem Vater soll ich nicht - davon sagen ?"

„ Er würde Ihnen nie gestatte» , einen solchen Schritt zu thun, "

sagte Mercedes, entschieden mit dem Kops schüttelnd.

„Hütte der Unglückliche nur nicht in der ersten Urberraschung den

Namen Leonardo'- genannt, " klagte Juanita , „sie würden ihm nie

ein Leid angethan haben, aber jetzt ist sein Leben jeden Augenblick ge¬

fährdet . "

„ Nein, " sagt - Mercedes bestimmt, „sicher jetzt noch nicht , denn sie

können nicht wisse« , ob sie nicht znr Herausgabe des Geldes seine

Unterschrift gebrauchen."

„Die sie aber jeden Augenblick vv« ihm fordern können," warf

DoloreS ein ; «nein , ich fühle, wir muffen rasch handeln, wenn wir

nicht zu spät kommen sollen. Wann holst du uns ab , Mädchen?"

„ Um vier Uhr habe ich stet- das eiirfache Mahl für den Gesänge-

neu beendet und verlasse da» HauS, bin aber noch manchmal genöthigt,
etwas zu holen, so daß eS nicht anffällt , wenn ich zurückkehre . Um

halb fünf Uhr finden wir den Zambo gewiß allein ; gestern freilich

kam Don Leonardo noch einmal zurück und dem , wie Rodols» traue

ich am wenigsten."

„Und wäre «S nicht möglich, " sagte Mercedes, „gerade diesen Sen -

nor in der Zeit zu beschäftigen ? "

„Daran dachte ich eben," sagte DoloreS rasch ; „laß mich machen ,
Mercedes, ich habe einen Plan , der vielleicht nach zwei Seiten wirkt

und uns feiner « »Wesenheit in jenem Hause sicher enthebt. Ist der

Zambo bewaffnet ?"

„ Gewiß ist er, " rief Mercedes , „aber wa» thnt daS ? Er erwartet

von Kranen wahrlich keinen Angriff und — bei der heiligen Jung¬

frau, " setzte sie mit blitzenden Augen Hinz» , indem ihre Hand nach

Rouvier, Fürst Leon und Herzog v . Harcourt zu Sekrr -
tären . Die Wahl der Quästoren, sowie die Ernennung
eines Sekretärs an Stelle de» Herzogs v. Harcourt, der
sein Mandat niedergelegt hat, wird in der nächsten Sitzung
(Donnerstag) erfolgen.

In der heutigen Sitzung des Senats wurde der Her-
zog v. Audiffret -Pasquier mit 195 von 239 Stimmen
zum Präsidenten wiedergewählt.

Das „Journal officiel" berichtet über eine kurze Reise,
welche der Minister der öffentlichen Arbeiten , Hr. Thri -
stophle , in Begleitung der Abgeordneten Wilson und
Richard Waddiugton sowie mehrerer Fachbeamten und In -
genieure nach Holland unternommm hat , um die beiden
dortigen Eisenbahnban - und -Betriebs-Systeme durch den
Augenschein näher kennen zu lernen . Der Minister begab
sich zunächst nach Utrecht und von da nach dem Haag, nach
Amsterdam , wo er zwei Tage lang die großartigen Hafen-
bauten , und nach Rotterdam, wo er den neuen Bahnhof,
den Biadutt und die gigantische eiserne Brücke, welche die
Altstadt mit dem linken Ufer der Maas verbindet, besichtigte .
In Rotterdam gab die Handelsgesellschaft dm Gästen ein
Dejeuner, wie dmn der Minister sich überall Seitms der
Behörden und Korporationen der höflichsten Aufnahme zu
erfreuen hatte. Das amtliche Blatt verspricht demnächst zu
Nutz und Frommm des Eisenbahn-AuSschufseS eine besondere
Note über die aus dieser Reise gewonnenen Beobachtungen
zu veröffentlichen.

Dem „ Gaulois " zufolge wäre die gestern an der Börse
eingetretene Baisse durch „eine ziemlich delikate Schwierig¬
keit " veranlaßt worden , die zwischen den Regierungen von
Frankreich und Deutschland ausgebrochen wäre . Gerüchte
dieser Art waren in der That gestern an verschiedenen Orten
und namentlich auch in einem vornehmen Klub verbreitet.
Es hieß , daß eine sehr hochgestellte Dame sich neulich vor
einem größeren gesellschaftlichen Kreise über da» unfreund¬
liche Berhaltm der deutschen Reichsregierung in Sachen
der Welt - AuSstellung beklagt hätte, ferner , daß Fürst
Hohenlohe angewiesen worden sei , sich bei dem Herzog
Decazes über das vordringliche Benehmen des Grafen
Chaudordy aus der Konfermz von Konstantinopel zu be¬
klagen , daß endlich Hr . v . Gontaut - Biron eine noch
bezeichnendere Demonstration des Berliner Kabinets in
Aussicht gestellt hätte. Wir können nach zuverlässigster
Quelle alle diese Gerüchte, deren Wirkung auch auf die Börse
eine nur ganz vorübergehende war, als reine Hirngespinnste
bezeichnen . Das Berliner Kabinet hat in neuerer Zeit
durchaus keinen Grund gehabt , sich über das Verhalten der
französischen Regierung zu beklagen ; die Besprechungen , zu
welchen die Ablehnung Deutschlands, die Welt - Ausstellung
von 1878 zu beschicken, Anlaß gab , hatten einen ebenso
sachlichen als höflichen Charakter und zu direkten Erör¬
terungen der orientalischen Angelegenheiten zwischen Frank¬
reich und Deutschland hat unseres Wissens überhaupt kein
Grund Vorgelegen .

Der Erzbischof von Paris , Kardinal Guibert , beschließt
das Rundschreiben an seine Pfarrer , in welchem er die von
der Verfassung vorgeschriebenen öffentlichen Gebete «nordnet,
mit folgenden Sätzen :

Ich zweifle nicht, daß die Gläubigen auch dies Jahr durch lebhafte

Theilnahme von den religiösen Gesinnungen Zeugniß ablegen werden,
die, was man auch sagen mag , dem französischen Volke eigenthümlich

find. Mögen diese Akte nationaler Frömmigkeit ein öffentlicherProtest

gegen das Umsichgreifen der Gottlosigkeit sein , welche - wir täglich zu

beklagen haben ! Möge diese Gott dargebrachte Huldigung seine strafende

Hand von einem Lande abwendrn , in welchem die heilige Kirche und

der Glaube selbst namenlose Schmach zu erdulden haben ! Mögen sich

endlich die Inhaber der Gewalt auf allen Stufen von der großen

Wahrheit durchdringen lassen , daß eine Nation , welche aufhört , sich

selbst zu achten , indem sie die heiligsten Dinge der Beschimpfung prei»-

gibt, auch die Achtung der andern Völker zu verlieren Gefahr läuft

und auf die schiefe Bahn gerälh , die rettungslos ins Verderben führt .

Der Bischof Dvpanloup eröffnet im Senat und in
seinem Organe, der „Defense sociale" , eine Subskription
zur Deckung der Kosten der Feldgeistlichkeit, für welche
die Kammern bekanntlich nur einen stark reduzirten Kredit
bewilligt haben.

6 .1, . Paris , 10. Jan . (vö r s e n n , ch ri ch t.) Die politischen

Besorgniffc, welche gestern den Börscnhorizont verdüsterten, haben

rasch wieder dem althergebrachten Optimismus Platz gemacht . Man

der Seite zuckte, „er soll sich überrascht finden. Aber auch Sie

! Sennorita , müssen ein Messer milnehmen ."

„ Ich wäre nie im Stande , eS zu gebrauchen," sagte dar junge

Mädchen schaudernd; „ aber wein Vater Hot in seiner Stube zwei

stets geladene vortreffliche Revolver , von denen werde ich einen , n

mich nehmen."

„Und verstehen Sie , die Waffe zu sühren ?"

„ Stunden lang haben wir schon damit nach »er Scheibe geschossen.

Ich treffe aus zehn Schritt einen Peso."

„ Und du , Juanita ?"

»0 Lsutissima I« bat das junge Mädchen, verschone mich damit,

Mercedes ; ich fürchte mich , eine Waffe auch nur zu berühren , aber

ich helfe euch in anderer Weise. In dem Zimmer , in dem der Ge-

fangene liegt, wird e» stets dunkel gehalten, aber sie haben eine kleine

Laterne dort mit einem Schieber , die werde ich. ehe ich komme , bereit

stelle» un » angezüntet halten ; aber der Zambo ist stark und wild,"

setzt« sie scheu hinzu , und „vlut — »er Gedanke würde mich all'

mein Lebtag quälen ."

„Wenn Blut fließen muß, " sagte Mercedes düster, „so ist e» besser

da» de» Schuldigen, als seiner Opfer ». Hast du Millei » mit diesem

Thier von einem Menschen ? Doch sorge dich nicht, Juanita !" setzte

sie freundlicher hinzu , „ du weißt ja , daß, wenn wir recht thun , die

heilige Jungfrau selber uosere Schritte leitet, und es fällt kein Vogel

tzo« Dache ohne ihre« Willen . — Und nun geh '
, mein Kind, und

halte gute Wacht. SS ist jetzt so dunkel geworden, daß du da» Hau »

unbemerkt verlassen kannst — geh '
, und die Heiligste schütze dich."

Fortsetzung folgt.)

vernahm mit Befriedigung , baß die Konferenz um dierunbzwauzi ,
Stunden verschoben ist, damit tie türkischen Bevollmächtigten ans der
Bast» der alten Andraffy'schen Projekt- mit neuen Eröffnungen her
vortreten könuten ; avch La» « eitere Steigen der Lonsol» um ' /«

"

blieb nicht ohne Sinbruck. Die Börse war von Anfang bi» Labe
sehr fest : öproz . Rente blieb 106 SO, Sproz. 71.37 , Italiener 70.70,
Türken 11.80 , Bonqoe oltomane 380 , Aegypter SSO, sponische Ex-
törieare 14' /, , Peruvianer 19' /, . Bankpapiere allein auch heute mei¬
stens gedrückt : B - nque de Paris 987 , Foncier S7S. Franco -Hollaa -
baise S6S , Mobilier 147 . spanischer Mobilier 548 , Suezakiien 66«.
österrcich . Staatsbahn 496 , Lombarden 15«.

Badische Chronik .

Reichstags -Wahle « .

1. Wahlkreis : Amtsbezirk Stock ach : Heilig 2102,
Stotzingeu 1002 , Liebknecht — ; » .-Bez . Pfullentzorf :
Heilig 1202 , Stotzingen 503 , Liebknecht — ; » . -Bez.
Meßkirch : Heilig 1699, Stotzingen 1091, Liebknecht —;
A.-Bez. Ueberlingen : Heilig 2216 , Ststzingrn 2062 ,
Liebknecht — ; A.-Bez. Konstanz mit Radolfzell : Heilig
3858 , Stotzingen 2455 , Liebknecht 40 ; gewählt : Heilig
mit 11077 von 18230 Abstimmenden.

2. Wahlkreis : A .-Bez. Engen : Gerwig 2372 , Edel -
man« 1402 ; A .-Bez. Villingen : Gerwig 2290, Edel¬
mann 617 ; A.-Bez. Bonndorf : Gerwig 1746, Edel¬
mann 1160 ; A.-Bez. Donaueschingrn : Gerwig 2851 ,
Edelmann 806 ; A.-Bez. Triberg : Gerwig 1619, Edel¬
mann 965 , Hänrl 2 ; gewählt Gerwig » it 10878 von
15756 Abstimmenden.

3. Wahlkreis : A.-Bez. Säckingen : Hebting 1019 ,
Dietsche 1892 ; A . - Bez . Schopfheim : Hebting 3514 ,
Dietsche 242 ; A.-B . Neustadt : Hebting 1440, Dietsche
975 ; A .-Bez . St . Blasien : Hebting 1041, Dietsche
681 ; A .-Bez . Schöna « : Hebting 735 , Dietsche 1744 ;
A.- Bez. Walds Hut steht noch aus .

4. Wahlkreis : A .-B. Müllheim : Pflüger 3289 . Marke
174 , Mez 35 ; A.-Bez . Lörrach : Pflüger 3746 , Marke
883 , Mez 220, Bebel 2 ; A. -Bez . Breisach : Pflüger 1616 ,
Marke 1306 , Mez 47 ; A .-Bcz. Staufen : Pflüger 1154,
Marbe2239; gewählt Pflüger mit 9785 von 15536 Ab-
stimmenden.

5. Wahlkreis : A .-Bez. Emmendingen : Bürklin 3965,
Mez 233 , Neumann 339 , Eifenlohr 25; A .-Bez .
Freiburg : Bürklin 2961 , Mez 307 , Reumann 5669,
Eisenlohr 171 , Bebel 109 ; A- - Bez. Waldkirch : Bürklin
1042 , Mez 19, Neumann 1854 , Eisenlohr 2 , Bebel 2.
Von 16712 Abstimmenden Bürklin 7968, Neu mann
7856 , daher Stichwahl nöthig.

6. Wahlkreis : A .-Bez. Ettenheim : Mörstadt 2129 ,
Siben 2813 ; A .-Bez. Lahr steht noch aus ; A . -Bez . Wol -
fach : Mörstadt 2062 , Siben 2153 ; vormal. Amtsbezirk
Kenzingen : Mörstadt 1231, Siben 1261 .

7. Wahlkreis : A. -Bez. Oberkirch : Bär 949 , Hans-
jakob 1552 , v. Feder 4 ; A.-Bez. Kork : Bär 5208,
Hansjakob 38, v . Feder 180 ; A .-Bez . Osfenburg : Bär
2736 , HanSjakob 6322 , v . Feder 248 ; gewählt Bär mit
8893 von 17255 Abstimmenden.

8 . Wahlkreis : A.-Bez . Bühl : Lang 922, Lender 3501 ;
A.-Bez. Achern : Lang 660 , Lender 2289; A.-Bez. Ra¬
statt : Lang 1522 , Lender 3224 ; A .-Bez . Baden : Lang
1148 , Lender 2095 ; gewählt Lender mit 10109 von
14301 Abstimmenden.

9. Wahlkreis : A. -Bez. Pforzheim : Jolly 3342 , Katz
1646, Brentano 1219 , Bebel 931 ; A .-Bez . Gernsbach :
Jolly 348 , Katz 1764 , Reichert 18 , Schiffer Bauer 92 ;
A .-Bez . Ettlingen : Jolly 845 , Katz 1394 , Reichert
322, Bebel 14 ; A . - Bez . Durlach steht noch aus .

10. Wahlkreis : A .-Bez . Karlsruhe : Eifenlohr 6854,
Marschall 3956 , Dreesbach 600 ; A.- Bez . Bruchsal : Ei¬
senlohr 1998 , Marschall 3496 ; gewählt Eisenlohr
mit 8252 von 16333 Abstimmenden.

11 . Wahlkreis : A. -Bez. Mannheim : Scipio 2956 ,
Lindau 830 , v . Feder 2039 , Bebel 1572 ; « .-Bezirk
Schwetzingen : Scipio 2320, Lindau 1049 , Feder 78 ,
Bebel 58 , v . Marschall 2, v . Stockhorn 1 ; A . -Bez. Wein¬
heim : Scipio 2011 , Lindau 443, Feder 47, Bebel 58;
gewählt Scipio mit 7297 von 13477 Abstimmenden.

12 . Wahlkreis : A . -Bez . Mosbach : Blum 2942 , Fischer
1972 , Stockhorn 363 ; A.-Bez. Heidelberg steht noch
aus ; A.-Bez . Eberbach : Blum 1839, Fischer 500,Stock¬
horn 39.

13. Wahlkreis : A. -Bez . Sinsheim : Kiefer 3964 , Kah
1088 , Göler 652 ; A.-Bez. Ep pingen : Kiefer 1730,
Kah 604 , Göler 372 ; A. -Bez. Brette « : Kiefer 2488 ,
Kah 561 , Göler 836 ; A .-Bez. Wiesloch : Kiefer 749 ,
Kah 2290 , Göler 385 ; vormal . A.-Bez. Philippsburg :
Kiefer 427 , Kah 2160 ; gewählt Kiefer mit 9358 von
18310 Abstimmenden.

14. Wahlkreis : A . -Bez. Buchen : Klein 587, Bodmann
2733 , Göler 84 ; A.-Bez. Wertheim : «lein 1804, Bod¬
mann 2651 ; A .-Bez. Tauberbischofsheim : «lein 2889 ,
Bodmann 5980 ; A .-Bez . Adels heim : Klein 1596, Bod-
mann 967 . Göler 168 ; gewählt v . Bodmann mit 12321
von 19400 Abstimmenden.

Stockach , 10. Jan . (Te !.) Bon 50V Stimmberechtigten und 390

Abstimmenden erhielt Heilig 372 , v. Stotzingen 16 , Liebknecht 2

Stimmen .
Meßkirch , 10. Jan . In hiesiger Stabt erhielt Heilig 286 .

v . Srotzingen SS Stimmen .
Staufen , 10. Jan . Wahlberechtigte478 , erschieneneWähler 324 .

Stimmen erhielten : Markus Pflüger in Lörrach 208 , Ludwig

Marbe in Freiburg 115 , Fabrikant Mez in Frciburg I .

MülIheim , 10. Jan . Lbstimmenbe 433 Stimmen , Pflüger 422 ,

Marbe 7, Mez 2, Birk 1 , ungiltig 1 Stimme .

4P Freiburg , 10. Jan . Bei heutiger RrichStagS-Wahl betrug



dir Zahl drr Wahlberechtt̂ en hiesiger Stadt 5890. Stimmzettel
wurden abgegeben 3960. ES haben hiernach etwa 67 Prazrat der
Wahlberechttgte» ihr Wahlrecht auSgeübt. Davon entfielen ans UN«
» alt Leopold Reumann dahier 1904 , ans vr Albert Bürklin in

KmlSruhe 1588 , ans Stadtrath Karl Mez hier 213 , ans Privat .
Lhrifiian « isenlohr dahier 145 , ans Drechsler vedel an» Leipzig 109
» nd ans einen anderen Name« 1 Stimme . Hiernach hat Hr . Anwalt
Nenmann dahier die Mehrheit, aber nicht die absolnte.

Oderkirch , 11. Jan . (Telegramm .) I » dieffeitigen » mtsbezirk
erhielt vir 949, Hantjakab 1558, Feder 16 Stimmen .

Sntach , 11. Jan . (Telegramm .) « on 460 Wählern haben 454

«dgrstimmt. Moifiadt erhielt 451 , Eiben 3 Stimmen .

Baden , 11. Jan . Bei der gestern stattgehabten Wahl eines

Reichstags-Abgeordneten für den 8. Wahlkreis wurden in der Stadt
Bade » von 2139 Wahlberechtigten 1519 Stimmzettel Abgegeben ,
« elche sich folgendermaßen vrrtheilen :

Architekt »nd Stadtrath Lang in Baden 909 St . , Dekan Lender
in Sasbach , Amt» Achern, 553 St . , Professor Hänel in stiel 30 St . ,
Lrechslermeister Bebel in Leipzig 14 St . , Rechtsanwalt Stigler in

Rastatt 3 St . , Profeffor Geffcken in Straßbur - 1 St . , Ungiltige
Stimmzettel 9 , zusammen 1519 St .

Jo Lichtenthal fielen auf Stadtrach Lang 80 , auf Dekan
Lender 408 Stimmen .

(Bei der Wahl im Jahr 1874 erhielt in der Stadt Baden von
1050 Abstimmenden Stadtrach Lang 651 , Dekan Lender 399 ; in

Lichtenthal von 395 erschienenen Wählern Lang 65 , Leader 330 St .)
I » Balg nnd Lbersteinburg erhielten Lang 11 , Lender

191 Stimmen .
In Haueneberstein : Lang 15, Lender 145.
In O « » : Lang 46 , Lender 203 .
In Sandweier : Lang 9, Lender 232.
In Sinzheim : Lang 78, Lender 369 . (Ungefähr die Hälfte der

Wahlberechtigten enthielt fich gänzlich der Abstimmung.)
Im ganzen Amtsbezirk Baden erhielten somit von 3304 abgegebe¬

nen Wahlstimmen Dekan Lender 8095 und Stadtrath Lang 1148 .
In Achern stimmten von 558 Berechtigten 206 für Lan g, 188

für Lender , 4 für Hänel .
Rastatt , 10. Jan . (Tel .) Das ReichStags-Wahlergebniß in

hiesiger Stadt ist folgender : Architekt Lang erhielt 477 , Dekan Lender
235 Stimmen .

§* Pforzheim , 11 . Jan . Nach einer gestern Abend in später
Stunde gemachten Zusammenstellung der Ergebnisse der Reichs¬
tags - Wahlen im 9 . Wahlbezirke, fielen, so weit dies bekannt war ,
im Bezirke Pforzheim , sowie in den Städten Gernsbach , Ettlingen
»nd Durlach mit dem Orte Grötzingen folgende Stimmen : Aus
Hrn . Prästd . Or . I « lly 4736 , auf Hrn . Satz 2158 , ans Hrn . Prof .
Brentano 1067 und aus Hrn . Bebel 872 Stimmen . In der
Stadt Pforzheim wurden im Ganzen 3258 Stimmen abgegeben. Da¬
von erhielten : Jolly 1571 , Katz 207, Brentano 840 , Bebel 633 und
diverse 7 Stimmen . Auch diesmal wieder zeigte fich , daß die Wähler¬
listen nicht vollständig waren . Bon mehreren Orten unseres Bezirks ,
so namentlich au» dem sog . Gebiet , sowie auS den « eisten Landorten
drr Aemter Gernsbach, Ettlingen und Durlach war das Wahlresultat
noch nicht bekannt. In unserer Stadt war die Wahlbewegung eine
so lebhafte und erregte wie noch niemals . Veranlassung dazu gab
insbesondere das Vorgehen des Hrn . M . Müller ssn . und die da¬
durch verursachte Spaltung im nationalliberalen Lager.

* Pforzheim , 10. Jan . Profeffor Brentano in BreSlau
hat in einer Zuschrift an Hrn . Moriz Müller sen . seinen Verzicht
auf die Kandidatur für die RcichStagS -Wahl im dieffeitigen Wahlkreis
erklärt.

1s. Schwetzingen , 10. Jan . Bei der heutigen ReichStazS-
Wahl haben etwa zwei Drittel dkr Wahlberechtigten abgestimmt. Bon
550 abgegebenen Stimmen fielen 431 auf Hrn . Ferdinand Seipio
gegen 484 bei letzter ReichStagS-Wahl , 89 aus Hrn . Kaufmann Lindau
gegen 105, welche fich damals aus den Kandidaten Grasen «. Oberndorf
vereinigt hatten. 30 Stimmen fielen endlich aus Hrn . v. Feder , den
Kandidaten der demokratischen Partei , gegen 2 , die demselben früher
zugesallcn waren.

^ Mannheim , 11 Jan . Bei der gestrigen Wahl wurden in
hiesiger Stadt 5381 Stimmen abgegeben , 810 mehr als »or 3 Jah¬
ren . Bon denselben fielen auf Scipis 1776 , v. Feder 1856 , Bebel
1440 , Lindau 309. DaS Ergcbniß aus dem Bezirk ist noch nicht be¬
kannt.

Ladeuburg , 10. Jan . (Wahlresultat .) Scipio 822 , Lindau 63,
v . Feder 15, Bebel 3, ungiltig 1.

l) . Karlsruhe , 10. Jän . Am 8. d . M . starb zu Baden -Baden
ein Mann , dessen Hinscheiden — wenn er selbst auch einem öffent¬
lichen Wirkungskreis nicht angehört hatte — in weiten Kreisen aus'S
Tiefste beklagt werden wird. Hr . vr . meä . Franz Gau » wurde,
im 58. Jahre seines Lebens , seinem Berufe und seinen Freunden
durch einen plötzlichen Tod entrissen , mit welchem er seinem Bruder ,
dem um Baden hochverdienten Bürgermeister GauS , nach kaum 2 '/,
Jahren nachfolgte . Seit Jahrzehnten — vom Anfang der Ausübung
seiner ärztlichen Praxis an — weilte er in der Bäderstadt , und wenn
ihm schon die langjährige allezeit selbstaufopfernde und treue Pfiicht-
ersülluug des Arztes Verehrer in Nah und Fern erwarb , so war eS
noch mehr die alle Herzen gewinnende Biederkeit »eS Manne » , die
freundliche Geradheit und Offenheit des Charakter» , welche sein An¬
denken Alle» die mit ihm verkehrten, zu einem unauslöschlichen machen.

Im Jahre 1870 war er — obwohl schon in vorgerückteren Jahren
stehend , und trotz schon ausgesprochenen körperlichen Leiden » der
Erste« Einer , welcher seine bewährte Kunst während Monaten auf
dem Kriegsschauplatz übte. Nach seiner Rückkehr nach Baden leistete
er an» allen seinen Kräften seine erprobte Hilfe in den Hospitälern
und bei »er bald darauf zu Baden im Winter 1870/71 errichteten
Heilstatton.

I « ganzen weite» Baterlande werden Biele — namentlich die da¬
maligen Pfleglinge des Hospitals in der Turnhalle — mit tiefem
Schmerze die Kunde vom Hinfcheiden de» freundlichen Helfer» und
Trösters ihrer Leidenstage vernehmen .

Reich geschmückt mit vaterländischen Ehrenzeichen, fand der beschei¬
dene Mann die größere Genugthuung im Bewußtsein der treu er¬
füllten Pflicht und in den bis zu seinem Tode immer wiederkehrenden
Aenßerungeu der Dankbarkeit Derer , welchen er in langer und viel¬
seitiger Berufsthätigkeit Arzt, Freund »ad Berather gewesen war .

Eine Anerkennung aber, die er im Leben stets ganz von fich ab¬

wies, ist es, die wir dem nunmehr Geschiedenen auf seine» Grab¬
hügel niederlegeu dürfen : Der heiße Dank »er Armen »nd Bedürf «
ttgen, welchen er der aufopferndste Helfer, der uneigennützigste Freund
war . Die umfassende, aber in tiefster Stille ausgeübte Woylchätigkeit
d«S Geschiedenen hat in Stidt und Land vielt Wunden geheilt und
viel Segen verbreitet .

So lange Die leben, welche ihn kannte», wird in ihre« Herzen d«S
Gefühl innigster dankbarster Verehrung für de» trefflichen Mann , für
den edlen und gemüthreichen Freund aller Menschen ein »nvergäug-
liches sein .

85 Lom Bodeusee , 6. Jan . Der Stand der Saatfelder
ist ausuehmrnd günstig und erfahrene Oekonomen find der Ansicht ,
daß in diese« Jahrgang einer gesegneten Ernte entgegengesehen
» erdea dürfe. Nicht miuder berechtigen die Weinreben , sowie die Obst»
bänme zu den besten Erwartungen . — Die milde Witterung de» »er«
floffenen Monat » Dezember, « elche hinsichtlich der hohen Temperatur
inuerhalb »er letzten zwei Deeeunien nur von derjenigen des Dezem¬
bers 1868 Lbertroffeu wurde , hat ein rasche » Sinken der Holz -
Preis « zur Folge gehabt in »er Weise , »aß der Preis de» buchenen
Scheiterholzrs . an vielen Orten von 11 —12 M . auf 7 —8 M . per
Stere zurückging. — Die südliche Luftströmung blieb auch in der ersten
Neujahrs - Woche vorherrschend und drr Föhn war stellenweise am See¬
ufer so heftig, daß an verschiedenen Gebäulichkeiten nicht unbedeutende
Berheerungen angerichtet wurden.

Die Masern ( nicht der Scharlach) find zur Zeit epidemisch im
Amtsbezirk Stockach verbreitet »nd die Schließung der Volksschulen
hat dem Umsichgreifen der Epidemie nicht Einhalt zu gebieten vermocht.
Weungleich die Krankheit überwiegend im Kindesaltrr austrat , so wur¬
den doch schon wiederholt Erkrankuugsfälle auch bei Erwachsenen
beobachtet .

Bermischte Nachricht«» .
A. Berlin , 9. Jan . Die Papierindustrie bildet einen

der interessantesten Zweige der deutschen Gewerbthätigkeit und sie ge¬
hört zu den Industriezweigen , welche den großartigsten Aufschwung in
Deutschland genommen haben ; bis zum Jahre 1848 wurde mehr
Weißpapier ein - als ausgeführt ; heute überragt die Ausfuhr bei
Weitem die Einfuhr . Die erste Papiermaschine errichtete im Jahre
1819 die preußische Seehanvlung in Berlin ; jetzt sind deren gegen
350 im Gange und liefern durchschnittlich jede 10,000 Ztnr ., zusam¬
men also 3,500,000 Ztnr . Papier , welche bei einem Durchschnitts -
werthe von 14 Thlrn . für den Zentner einen Werth von 50 Mill .
Thlrn . darstellen und bei deren Erzeugung gegen 35,000 Arbeiter
beschäftigt werden. Diese enorme Produktion ist jedoch nur dadurch
möglich , daß man das Papier nicht bl»S auS Hadern (Lumpen) ge¬
winnt — deren man 7 Mill . Ztnr . gebrauchen würde , während
Deutschland, auf jeden Kopf jährlich 5 Psd. gerechnet, nur 2 Mill . er¬
zeugt — , sondern dafür Ersatzmittel gefunden hat, worunter Holz und
Stroh die hauptsächlichsten find . Wie weit die von Bölter in Heiden-
heim erfundene Methode, Holz als Surrogat zur Papierfabrikation zu
verwenden, schon an Ausdehnung gewonnen hat, geht daraus hervor ,
doß Bölter allein schon 212 Holzschleif -Maschinen angesertigt hat,
welche jährlich ungefähr I Mill . Ztnr . Holzstoff erzeugen . Außer
den Völter 'schen Maschinen existirt aber auch noch eine Anzahl an¬
derer . Während Erzeugung und Verbrauch deS geschliffenen Holzes
fich zu einem Industriezweige heranbildete, kam man auch auf die
Idee , nicht allein aus mechanischem Wege, durch Schleifen , sondern
auch auf chemischem Wege diesen Papierstoff zu bereiten. Derselb -
wird , so dargestellt , „ Cellulose " genannt ; doch liegt diese Kunst noch
in der Kindheit ; die Fabriken find erst im Entstehen, dürsten aber
eine große Zukunft haben, weil bei der chemischen Darstellung - weise
die Fasern de» Holzes erhalten bleiben und daS daraus erzeugte Pa¬
pier weit mehr Konsistenz besitzt. Hand in Hand mit dem Auf¬
schwünge der Maschinen-Papiersabrikation vervollkommnete fich auch
die Kunst, dasselbe zu färben, zu marmoriren , zu glätten , zu drucken
und zu pressen , und diese Industrie hat ihren Hauptsttz in Aschaffen¬
burg . Dort schon seit mehr als 60 Jahren heimisch , beschäftigt sie in
dieser Stadt allein gegen 700 Arbeiter und liefert für mehr als
2 Mill . Mark Buntpapier , d »S seinen Absatz nach allen fünf Erd -
theilen findet. Ebenso die Fabrikation »on Gold- und Silberpapier ,
die zuerst in Nürnberg und Fürth heimisch gewesen, erst seit den
Jahren 1840 bis 1850 auch aus die früher aus Paris bezogenen
feineren Sorten ausgedehnt wurde. Die Hauptfabrik -n hierin liefern
jetzt selbst nach Frankreich. Man kann überhaupt sagen, daß dieser
GewerbSzweig fast ausschließlich Bayern angehört, was übrigens auch
daher kommt, daß dar Hauptmaterial dazu, das Blattmetall , bekannt¬
lich nur in Bayern fabrizirt wird. Ein neuer hierher gehöriger In¬
dustriezweig ist die Fabrikation von Papierwäsche, welche von Amerika
und England herüber nach Deutschland verpflanzt ist. Namentlich
Berlin bildet den Sitz dieses Industriezweiges und eine einzige hie¬
sige Fabrik beschäftigt gegen 500 meist weibliche Arbeiter und fertigt
täglich 2000 Groß solcher Papierwäsche, also 300,000 Stück täglich,
die nach allen Ländern Europa '- verkauft werden.

— Die Wasserflächen in den überschwemmten Nogat - Niede -
rungen sind jetzt in fortwährendem Wachsen . Seit vorgestern ist
dar Wasser wieder um mehr als 1 Fuß gestiegen . Die Verschließung
des Dammdurchbruches bei Fischerskampe ist unter diesen Umständen
natürlich unmöglich; sie hat bereit- aufgegeben werden muffen . Die
früher überschwemmten Elbinger Fabriken, welche den Betrieb bereit »
ausgenommen hatten, mußten denselben wieder eiustellen oder find
doch jeden Augenblick dieser Einstellung gewärtig . Die Ausdehnung
der Ueberschwemmung wird täglich größer ; seit gestern ist mehr als
eine halbe Quadratmeile bisher »on der Kalamität verschont geblie¬
benes Land unter Wasser und die Befürchtung , daß binnen weniger
Tage die ganze rechtsseitige Niederung unter Wasser gesetzt sein wird ,
rückt immer näher. Die Drausen -Niederung , welche seither vor der
Ueberschwemmungnoch mit vieler Mühe geschützt worden war . nament¬
lich die Ortschaften Rohrkrug, Langenreihe, Neugut , Rodland , Cam-

penau und Drausenhos find nach ' der „Altpr . Ztg . " in Folge eine«
Dammdurchbruches bei Laugenreihe vollständig unter Wasser gesetzt .
In Rohrkrug und Langenreihe mußten die Bewohner ihre Mobilien
und ihr Vieh bereit « nach höher belegenen Orten in Sicherheit
bringen. In Althof, einer ebenfalls sehr bedrohten Ortschaft in der
Nähe de» DrausenseeS, wird Tag und Nacht an den Dämmen ge¬
arbeitet , um einen Durchbruch, welcher diesen Ort und auch WeeSken-
dorf überfluthen würde, zu verhüten .

A. Die in letzter Zeit eingetretene Preiserhöhung des Petroleum »
hat die Aufmerksamkeit der industriellen Kreise wiederum der ein¬
heimischen Mineralöl -Fabrikation zugeweadet und die Frage aufge¬

worfen , ob es nicht gerathen sei , diese Industrie , welche zu Anfang
! drr sechziger Jahre durch die Konkurrenz de» billigeren Petraleuws van

dem Markt verdrängt worden, eine größere Aufmerksamkeit znzmven-
den. Die Fabrikation von Mineralölen und Paraffin aus Brau « ,
kohlen ist eine soft ausschließlich der preußischen Provinz Sachsen an -
gehörige Industrie , welche in dem Saalkreise, dem M »nsfelder See -
kreise , in den Elbkreisen und in den Kreisen Sangerhausen , Merse¬
burg , Aeiffenfel» , Zeitz , Naumburg , Quersurt , Bitterfeld betriebe»
wird . Die Produkte werden jedoch jetzt in Folge der Konkurrenz des
Petroleums fast ausschließlich in nächster Nähe der Produktion kon-
sumirt . Da die Fabrikation fich als weniger lohnend erwiesen, s« hat
die Industrie fich einem andern verwandten Zweige zagewendet , der
Paraffinfabrikatio ». Je « ehr » an einsah , daß die Zukunft der
Braunkvhlen -Jndustrie in dem Paraffin liege . desto mehr beeilten fich
in den letzte» Jahren alle tüchtigenKräfte, Fortschritte in der Parafstv -
sabrikation zu erzielen. Höhere Ausbeute und billigere Darstellung
waren daS Resultat dieser Bemühungen , neue Gesichtspunkte für die
Fabrikation wurden ausgesuuden , und eS können mit zitmlicher Ge¬
wißheit weitere bedeutende Fortschritt« in Aussicht gcuommen werde«.
Je weniger aber die Rentabilität der Mineralöl - und Parasfinfabrikeu
in Zukunft von der Mineralöl - Fabrikation abhängig , je wichtiger die
Rolle werden wird , die das Paraffin spielt . desto mehr ist aus eine
weitere Ausdehnung der Brauukohleu -Jndustric zu rechnen , da das
Vorkommen von genügend paraffinhaltiger Kohle bei weitem häufiger
ist als dar von solcher , die zugleich brauchbares Mineralöl liefert .

Nachschrift ,
f Konstautiaspcl , 10. Jan. , Abend«. Der Ministerrath

hat heute bezüglich des Vorgehens in der auf morgen anbe¬
raumten Konferenz - Sitzung Beschluß gefaßt . Der neue , von
der türkischen Regierung vorzulegende Entwurf »st noch nicht
bekannt . Mag derselbe nun annehmbar fein oder nicht, jeden¬
falls scheint es gewiß , daß morgen die Diskussion in der
Konferenz fortgesetzt wird . Marquis Salisbury wird vor
der Sitzung Midhat Pascha besuchen . Elliot hat heute beim
Sultan Audienz gehabt.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom II . Jan ., die übrigen vom 10. Jan .)

Staalspapiere.

Preußen 4 -/2«/„Oblig . Thlr . 104
Baden 5 °/g . fl . 104»/.

„ 4' /, °/ , .. Thlr . -
. 4°/, fl. 9b-/,
. 4°/, „ M . 96 ' /,

3 -/r °/° „ v. 1842fi. 93 ' /,
Bayern 4 -/r«/o Obligat , fl . 100 '

, ,
.. 4°/o „ fl. -
„ 4"/g „ M . 94

Württemberg b"^ Obligat . fl . 103' /,
.. 4-/2°/, „ fl. 101'/,
- 4°

,p ., fl . -
Nassau 4°/, Obligationen fl. 16
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl . —
Hesterr . 5 °„ Siköerrente

Zins 4 -,2°/ , 54-/«

Hesterr. s °/„ Wapierrente
„ Zms4 ' ,2 °/g -
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .L28kr. 94 ' /.

bürg 4°/o „ i.Thl .L105kr. 94 -/ .
Rußland 5»/, Oblig . v . 1870

L 12. 86 »/,
„ b°/o d » . von 1871 81 - /,

Schweden4 -
/2

»/, do. i. Thlr . —
Schweiz4' /2°/gBernSttsobl . 99 -/,
M. -Amerika 6°/, Monds

1885r von 186S —
„ 5°/, dto . 1904r

(' »/,gr v. 1864) 103
3°/„ Spanische 14 ' /,
Volle srauzös . Rente 106

Aktien und WriorUSte«.
Weichsöank 154
Badische Bank 109
Deutsche MereinsöanK 62 - /,
Darmstädter Bank 99 - /,
Hesterr . AationakbanK —
Hesterr . Kredit -Aktien —
Aheinische Kreditbank 87 '/,
Deutsche HffektenbanL 101-/,
4' /, °/, Pfalz. Maxbahn 500 fl . 114 -/,
4°i,He,f . LudwigSbahn250fl. 95 '/,
5 «/, öst. Arz . Staatsöahn 200'/,
5 °/„ „ Süd -Lombarde » 62-/2
S °/, ., Ilordwestö . -A . —
5°/,Rud .-Eisnb . 2.Em.200fl. 80 '/,
b°/,Böhm . Westb .. A 200fl . 135
S °/,Ara «z-Zoses-HisenS. —
Galizier —
b»/,Mähr .Grenzb .- Pr .i.S . 53
5°/,Böhm .Westb . Pr .i.Silb . 73 '/,
5°/,Elisab .B . - Pr .i. S . l E -n. 73' / ,
5°/, dto . „ 2.Em . 72 ' ,,
5°/o dto . steuersr. 1873 „ 63' /«
5°/o do . (Neumarkt - Ried) 63"/,

b °/,Donau -Drau 45
S °/o Aranz - Iosef -Wrior . —
5°/, Kronpr. Rudolf -Prior .

von 1867/68 59 ' /,
5«/^ ronpr .Rnd ..Pr .v . 1869 56 - /,S °,oöst.Wrdwestö. .W .i.S . -
5°/, „ „ lät . ö . 57 '/,
5°/ , Vorarlberger 55 ' /,
5°/,Ungar .Ostb .-Prior .i .S . 46 ' /,
5°/oUngar.Nordostb.Prior . 47 ' /,
5°/oUngar. Galiz. 49 -/,
5 °/,Ungar. Eis.-Anl . 85 ' /,
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 7tz -/,
3°/o östr. Süd - Lomb .-Pr . 45 ' /.
5°/,österr.StaatSb . -Pr . 94 ' / ,
3°/oösterr .StaatSb .-Pr . 62 ' /.
3°/,Livorn.Pr ., r -e. 0 , v L v, 41 -/,
5°/, Rheinische Hypotheken-

banl-Psandbriefe Thlr . —
4V/ ° .. 96 - /.
6°/, Pacific Central 98 ' /,
6 "/, Südl . Pac . Missouri 63

Anlehensloose «nd Wrämienanleihe .
3"/r °/°Preuß .Präm . lOOTHl. —
Löln -Mindener 100- Thaler-

Loose 107' /.
Bayr . 4°/„ Prämien -Anl. 122' /,
Badische 4 °/, dto. It9V ,

., 35 -fl .Loose 147.80
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 84 .89
Großh . Hessische 25-fl.-Loose 153.40
Ansbach Gunzenhaus . Loose 23 .80

Oestr. 4°/,250fl.Loosev .1854 91
„ 5°/<,500fl.- „ v.1860 95 -/,
„ lOO -sO-Loose v. 1864 241 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 129 .—
Raab- Grazer lOOTHlr .Loose 65 ' /,
Schwedische lO -Thlr . -Loose 44 .20
Finnländer lO-Thlr .-Loose —.—
Meininger 7-fl. -Loose 18.60
3°/^Oldenburger40-Thlr .- L. 112 -/,

Wechselkurse, Hold und Silber. ,
LoudoniOWsd . St . 2°/,
Waris 10 « Arcs . 3°/,
Me « 100ff . östrM . 4 -/r °/,

— Holländ. 10. fl.-St . Mk. 16.65

DiSconto l. S . 4 oiio

Preuß . FrieorichSd'sr Ml .

Ducatcn
20 -Ara « cs -St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon»

9 .60 - 65
18 .20 - 24
20 .33 —38
16 .70 - 75
4.16 19

Tendenz :
Die Schlnßkurse vom 11. Jan . waren beim Abschluß d«S Blatte » « och

nicht eingetroffen .
Berliner Börse . I I . Jan . Kreditaklien 226.50, StaatSbahn 398 .50,

Lombarden >25.— , DiSc. Lommandit 106 .10 , ReichSbauk 153 .50.
Tendenz : matt .

Wiener Mörse . 11 . Jam Kreditaktien 140.60, Lombarden 77 .—,
StaalSvahn . Anglobank 74.50, Umonbauk —. - , NaPoleonSd'or
10 .01 . Tendenz : schwach.

Ae « -D »rk , 11 . Jan . Sold (SchlußkurS ) 106 -/, .
- - Wettere Kandelsnachrichte « in der Beilage Sette 11 .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hostheater.
Freitag , 12. Jan. 1 . Quartal. 7 . Abonnement- Vor¬

stellung. König Heinrich der vierte , historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare. Nach Schlegel'S Über¬
setzung in Zusaunnenziehung beider Theile eingerichtet von
E . Devrient . Anfang 6 Uhr.



Feuerversicherimgsbank für Deutschland zu Gotha .
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe nach vor¬

läufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1876
e « . 80 Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Nntheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der vollständige Rech¬

nungsabschluß derselben für 1876 wird zu »nfang des Monats Mai d. I . erfolgen .
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerverficherungsbank find die Unterzeichneten , sowie Heren

nachstehend aufgeführten Agenten jederzeit bereit .
Mannheim , den 6. Januar 1877. Die General -Agenten :

Skabus « Ltoll ;
für » cher» Hr . Rathschrbr. Lötete ;

. AMreisachHr . JsssSi » ;

. « ade» Hr . Frauz Wragler ;

. » alm Hr . I . Riegrr ;
» « amtzorf Hr . Arth « Lender tu

, Bretteu
^
Hr . Phil . Scheifele ;

. Bruchsal Hr . F . Erhard ;
, Buche« Hr . I . F . Kiefer ;
. Carlsruhe Hr . Carl

Schwtndtz
. Tausta «, Hr . F . Schildkuecht ;
, Dauaurschiugm Hr Gz . Ritte ;
, Durlach Hr . I . Schanz ;
, « derdach Hr . 3uli »s Sigmuo » ;
. Ediuze » Hr . Heiur . Gatt ;
, Uhrenstrtteu Hr . Ralhstr . Mschgi ;
, Lurmrupiuam Hr . Josef Kosten ;
. Enge », dieAgrotnDooanrschlnzrn ;
. Gppiuam Hr . Georg Bitterich ;
. Ge>aeuh «i« Hr. Kg . « ramb II . ;
, Krriturz Hr Lao . Siefert ;
» Hardhti « Hr . Alai » Lnh « ;

- «»lach Hr. «aui »
H,

. "
« . Burk. ridelderz Hr. Carl . .

Hild « a»»»fr!> Hr . PH. Purkart ;

Leuziuze» Hr . Altbürgerm . Füchlrr ;
Llppmhri « Hr. Aug . Rmmrirr ;
Sülshei « Hr. Rathschreiber Schol ;
Ladruburz Hr . Jakob Siegel ;
Lahr Hr « d. Rast ;
LirdolSheim Hr . « athschkbr . Hager ;
Lörrach Hr. Laut » Glaser ;
Meßkirch. die Agentur Dooaueschin -

gr » ;
Mingolshrt « Hr . Wm . vthnnd » ;
MaSoach Hr. H. - rlfrich ;
Mullheim Hr . Frtedr . Lop » ;
ReckartischosShri« Hr . E . Graulich ;
Reckargemuud Hr . I . B . Etupp ;
Neustadt , die « grntnr Bonadorf ;
Oterkirch Hr . Karl Theod . » alz ;
Offruburz Hr. Rotou Kern ;
Pforzheim Hr. F . A. Scheu« ;
Ptzilippöburg Hr Jalob Wirth ln

St . Leon :
für Radolfzell Hr . » duard » Hier ;

. Rastatt HH . C. Preim ».La»ßr
, RothMkil Hr . Ratbschreider Moll ;
, Säckiuzru Hr . Marz . 3ehliu in

Lanner ;
. Scherzhri « Hr . Georg Feßler ;
. Schriesheim Hr. Marti » Dreher ;
, Schmetziugeo Hr . Pet . Blaß ;
» EinSheinr Hr . E . Speiser ;
, Staufe » Hr. M . Biutert ;
. StoSach Hr . Joseph Pfeiffer ;
, Dodtua « Hr . Karl Thoma ;
, Trtdera Hr . Louis Schick i» Haslach ;
, Utberlulgeu Hr. F . L. Geiger ;
, villiuge » Hr . Kanzltft E . Dehor » ;
, « aldkhut Hr . « ud . Bayer :
, Waldkirch Hr . Rathschrbr. Hogerich ;
. « aüdors Hc. Georg » eher ;
. « eiuheim Hr . Peter Köhler ;
. « erbach Hr . L. Walzrudach ;
. « rrtheim Hr . I . G . « eimar ;
, Solseuwriler Hr . » ccijor Seiler .

J .882.
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« 4S4.17.

IchwenerischkS Polytrchmlmm m Mricli .
Die Professur für technisch ' Mechanik am fchmeiz. Polytechnikum in Zürich ist

in Folge TodeifaSeS neu zu besetzen
Bewerber um diese Lehrstelle « ollen

Zeugnissen und allsSüigen wissenschaftlichen Arbeiten , sawi
bt » Ende Januar 1877 an den . Unterzeichneten einsenden , der über LnstrllnngS
Besoldungtverhältniffe nähere Aurknnsl ertheilen wird .

Zürich , den 30 . Dezember 1876.
Der Präsident des schweiz. Schulrathes :

J .7S7. S. « 7112—2 . C . Kappeler .

ie Anmeldungen unter Beilegung »an
sowie eine- Ourrioulum vitue

und

Jsoo Karlsruhe .
«gesettiqer Verein

Eintracht.
Zur Heimzahlung werden nachstehende ,

verlooSte Obligationen gekündet .
Zahlbar am 1. Novbr . 1876

von I,it . X . Nr . 627 , 698 , 699, 700 ,
. Lit . S . Nr . 530 , 577 , 579 . 589 , 601,

604 , 649 , 645 , 668 , 677,
679 , 687 , 689 , 699 , 700 .

Zahlbar am 1 . Februar 1877
von Dit . 4 .. Nr . SO. 138, 143 , 144, 145,

146 147 . 150,
, I -it . L. Nr . 1 , 49 , 70 . 79 , 89 , 90,

110, 126 , 129 . ISS , 153,
158, 159 . 170, 171 , 175.

Zahlbar am 1. Mai 1877
von 1,1t. X. Nr . ISS , 194 . 198, 250 , 251 ,

252 , 253 , 257, 259 , 270,
272 , 279 , 320 , 330 , 350 ,

, Hit . S . Nr . 222 . 223 , 230, 232 , 240,
278 . 284 , 287, 288, 291,
SSO, 317 , 318 , 820 .

Zahlbar am 1. August 1877
von liit . L . Nr . 364 , 365 , 385 , 386. 387 ,

412, 434 . 435 , 476, 477,
495 , 496 . 511 , 512 ,

, I,it . L . Nr . 371 , 372 . 389 , 42V, 425,
526 , 437 , 438 , 439 , 460,
461 . 462 . 463 , 474 , 475 ,
489 , 5»0 . 501 , 505 , 506 ,
508 , 509 , 517 , 518 , 519,
520 , 523 .

Die Verzinsung der Obligationea endet
mit den genannten Zahltagen , Zahlung ge¬
schieht gegen Rückgabe der Obligation mit
Coupon » und Talou .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1877.
Der Vorstand

Th . Ulrici . Levisohu.

Kür Weinhand
Lungen

J87S . 2 . Ein ront . Kaufmann , mili -
tärsrei , mit besten Referenzen , sucht per
Mürz Reiseposten in einer WeingroShand -
luug . Offerten unter Nr . 77 an die Czpe
dick »» diese» Blatte » ._

J .865 . 2 . Mannheim ;

Zu ver - amen.
» Sompe (Llareuoe ), gut

erhalten ,
» BI ««» »-»» , gut erhalten ,
R fast neu,

elegant und solid gebaut , Hai im Auftrag
prei»würdig zu verkaufen

Bl ». Sattlerwcister ,
(8 656 ) M » mml»« li »» R 4 . 4

- Gesuch
J .867 . 2 . Ein solider Mann , von ge-

setziem Alter , welcher viele Jahre bei An
wält -n und Notaren beschäftigt war , sucht
Stelle und steht gefl Anträgen entgegen
I . Müller , Zähringerstr . 67 in Karlsruhe .

JSOt . 1 . Eine bpkerdige , bereit» ganz
neue Dauipswaschine ist mit ca. 10 — 12 -
vferdigem Kessel und Vorwärmer complet
billigst zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition diese» Blatte ».

Perfekte Köck.in
gegen boben Lohn für ooSrärt » gesucht .
Nähere» bei der Expedition diese ' Blatte »
unter Nr . 8 .1025. J .783 . 4.

Zu verkaufen.
1 . 863 . 2. Zwei große

Wagenpferde , ein- und zwei -
spännig gefahren, stehen zu
verlausen . Wo ? in der

Expedition diele» Blatte » zu erfahren .
». J .878 . Iffezheim .

Stammholz Bersteige
rung.

Die Gemeinde Iffezheim versteigert am
Mittwoch den 17. Januar 1877 ,
Vormittag » 9 Uhr ansaugend . in ihrem
dieSjShrigen Hieaschlag Distrikt ! , Ober -
Wald Abth. 8 :

ISO vorzügliche Forleustärnme , welche
sich zu Vau - und Nutzbolz rigueu .

Iffezheim , den 8 . Januar 1877.
Da » Bürger « eist<r»mt.

_ Bürgermeister Greß ._

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Aufforderung»».

K.446 . Nr . 301 . Bruchsal .
In Sachen

Johanne » Weis in Zeuthern
gegen

Unbekannte,
EigenthnmSrecht betr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 19 . Oktober 1876 , Nr . 27,637 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
stdeikommifssrtsche Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 3 Januar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhor «.

Ga»tt».
K.460. Nr . 341. Lriberg . Gegen

Maler Franz Schätz ! e »,n Fnrtwaugea
haben wir Gant erkarmt, und znm Richtig-
ftelluaa». n«» Vorzng»versahnu Lagfahrt
kmbklkakiiB auf

Dieustag de » 6 . Februar ,
Vorm . 9 Uhr .

k » werden alle Diejenige« , welche An¬
sprüchean die Gautmaffe mache» , ausgefor-
dert , solche iu der Taafahrt bei Vermeide»
de» AuSschlvffe » schriftlich «der « üMich
auzumelbe» , etwaige Vorzug », oder Unter-
psaudSrechte zu bezeichueu , Be« ei»urkaud«u
vorzulegen «der beu Vewei» durch andere
Vewrirmittel anzutreten .

Iu derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Pfleger und GläubigerauSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht uud
in Bezug auf Borgverglriche und Ernen¬
nung de» Maffepflezer» und Gläubiger «»»»
schuffe» die Nichterschchpeudeu al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend augeseheu
« erden.

Die im LuSlaude wohnendeu Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu fiel-
luugSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen uud Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet « erden.

Lriberg , dm 9. Januar 1877.
Großh . ba» . Awt»gericht .

Singer .
Wolpert .

Vuschalleubtitsvrrfahre ».
KL90 . 1 . Nr . 53 . Ewmenbiagen .

Georg Jakob Höslin von Eichßetten hat
sich im Jahre 1863 oder 1864 nach Amerika
begeben »nd seit 1867 ist keinerlei Nachricht
über ihn und sein Verweilen in seine Hei-
Math Eichsteitm gelaugt.

Lus Antrag seine » Bruder » wird derselbe
uuu »ufgefordert , sich

binneu Jahresfrist
be» un » anzumelden, auderufall» er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seine«
muthwaßlichen Erben gegen Sicherheit»,
leistnng in fürsorglichen Besitz gegebm
würde.

Emmendingen , den 28. Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Rotteck .
Strafrechtspflege.

Ladungen uud Fahoduugr«.
K .456. Nr . 43 . Mannheim . J . U. S .

gegenKovrad Hoch » Friedrich Kocher I .
von Kirchheim Wege« Körperverletzung wird
Gustav Staib , Schuster von Eannstadt ,
dessen Auseuthalt durch die eiugezogene »
Erhebungen nicht ermittelt werden konnte ,
hiemit zu der aus

Freitag deu 19. Januar d. I . ,
B « rm . 10 Uhr ,

vor der Strafkammer dahier anberaumtm
öffeutlich mündlichen Hauptverhavdlung al»
Zeuge aus diesem Wege vorgeloden.

Die inländischen v -hörden werden , fall»
sie de» Aufenthalt diese» Zeugen inzwischen
erfahren sollten, ersucht , diese Ladung- Ver¬
fügung demselben mit dem Ansügen zu er-
öffnen , daß tm Falle seine » Nichterschei -
nen» in der Tagsahrt er in die hiedurch ent-
standmen Kosten verfällt und zugleich seine
Borführung anher erfolgen würde. Die
hierüber aofgenommeue Beurkundung wolle
ander übermittelt werken.

Mannheim , dm 5 . Januar 1877.
Großh . Srei » und Hofgericht.

Strafkammer .
B a e r.

Kuhn .

Der« . Bekanntmachungen .
J .SOS. Nr . 11,609 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Amtsgerichtsdiener- uud Gefangm -

wärterstelle in Schwetzingen ist erledigt.
Bewerbuugen um dieselbe find

binnen 3 Wochen
bei dem UnterzeichnetenMinisterium eiuzu-
reichm.

Karlsruhe , dm 29 . Dezember 1876.
Ministerium

de» Großh . Hause» und der Justiz .
Grimm .

Arnold .
J .8S0. Nr . 69 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die BmtSgerichtSdiener- und Gefangen

wärterstelle bei Großh . Amtsgerichte Stau¬
fen ift neu zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche uuter
Anschluß von Zeugnissen

binnen 3 Wochen
anher einzureichen.

KarlSiuhe , dm 4. Januar 1877.
Ministerium

de» Großh Hause» und der Justiz .
Grimm .

Os er .
J8S3 . 1. Baden .

Bekanntmachung .
Sämmliche Liegenschaften in der Ge¬

markung Oos find in dem ausgestellten
Lagerbnche beschrieben , nnd dasselbe ist ge¬
mäß Art . 12 der B rordnvng vom 26. Mai
1857 von Montag den 15. d ». an während
zweier Monate im Rathhause daselbst zu
Jedermann » Einficht aufgelegt , wa» mit
der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht

Inhalt der eingetragene«» Beschreibungen
brr Liegenschaften uud ihrer RechtSbeschasfm,
iuuerhalb jener Frist dem Uuterzeichueten
mündlich «der schriftlich »«rzutragm find.

Baden, dm 10. Jauuar 1877.
Brügger , vezirkSgeoweter.

J .888 . Nr . 53. Fr ei bürg .

Bekanntmachung
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Akten de» Sr »ßh. Kreis¬
lind Hofgericht» Freiburg betr.

Gemäß der Verordnung Großh . Justiz¬
ministerium » vom 8 . April 1W8 . Reg.-
vl . Nr . 14, wurden die bei diesseitige »
Gerichtshöfe »orhaudmm , in die Periode
von 1840 bi» 1845 erwachsmm Akte»
über bürgerliche Recht»streitigkeitm der ia
t 8 Ziff. S dieser Verordnung bezeichnet « »
Arten zur Vertilgung «»»geschieden^Dm Vetheiligtm wirb »ach § Ü der
obigen Verordnung eröffnet, baß e» ihnm
fretsteh « ,

innerhalb 4 Wochen
»w Rückgabe der von ihnen oder ihre»
Recht- vorfahrm zu dergleichen Aktkd ge¬
gebenen vewei »urk»udm nachzusuchm.

Freiburg , S. Januar 1877.
Großh . Kreit - und Hosgericht.

Fester .
Zrller .

s
JZ8 «. Bruchsal .

Lersteigmmgs
Ankündigung.

Da » ehemalige Amt»gericht »gebäude in
der Stadt Philippsburg mit Oekonomie»
gebSaden uud Garteu , zusammen «ine
Fläche von 25 Ar 35 Meter umsaffrud , a«

uud
wird

ege öffeat-

Marktplatz in Phi !ipp»burg gelegen ,
> Geschäftsbetrieb eignend,sich zu jedem l

höherer Anordnung gemäß im !
licher Steigerung

Montag den 22. d. M .
zu Ei mthum verkauft werden.

Zusammeukuuit Morgen » 9 Uhr in dem
zur Versteigerung kommenden Gebäude.

Bruchsal , dm 8 Januar 1877.
Großh . Domänenverwaltung .

_ Schember ._
L J -892. 1. Nr . 76 . « r n ch s a I .

Holzversteigerung.
Au, der Laihardt , Abth. 17 , II u . 12,

zwischen dem Heiden- und Ubftadter- Richt-
weg wird an Durchforst»«, »- und Dürr¬
holz mit Borgfrist di» 1. Septbr . l. I . »er¬
steigert ,

Mittwoch den 17. und
Donnerstag deu 18. l. M . :

5 Ster eichene» Scheitholz ; 323 Ster
buchene » , 125 Ster eichme», 108 Ster ge¬
mischter, 1162 Ster forlme » Prügelholz ;
13 Ster Stockholz; 10,275 Stück buchene ,
7875 Stück gewischle uud 8925 Stück for¬
lme Wellen.

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im
Löue» in Forst .

Bruchsal , deu 10. Januar 1877.
Großh . bad . vezirksforstei .

M e n ze r .
J .901 . Nr . 48 . O d e o h e i m.

Holzverstetgeruug.
Au» dem Dowäneuwald Stockwald, Ge¬

markung Eichelberg, werden versteigert,
Mittwoch den 17. d. M :

68 Ster eichene » Psahlholz , 40 Ster
eichme » und 65 Ster bncheue » Scheiterbolz,
68 Ster Prügelhol, , 104 Sier Stockholz,
sowie 17000 Wellen.

Zusammenkanst früh 9 Uhr im Schlag .
Obeuheim, dm 10. Januar 1877.

Großh . bad . Brzirk»sorstei .
W i d m a u u .

J .871 . 2. Nr . 15. Langensteinbach .

Iagdverpachtung .
Am Mittwoch den 17 . l. M . werden

die Jagden in den hiefigen Domänenwald -
distrikien III Steinig mit 81.3888 Hektar
und IV Nappenbusch mit 116 .2530 Hektar
ans die Dauer von 6 Jahren öffentlich ver¬
pachtet .

Zusammenkunft Nachmittag» 2 Uhr auf
hiesigem Rathhause .

Langensteinbach , den 8. Januar 1877.
Großh . bad. vezirkSsorpei.

_ Seidel ._
J .891. Nr . 549. Bonndorf . Bei

UnterzeichnetemBezirk» Et ist aus 1. Febr .
eine Aktuar- stelle mit einem Gehalt von
1050 Mark , der bei entsprechendenLeistun¬
gen noch erhöht werden kann , zu besetzen«
Bewerber wollen sich alsbald melden.

Bonndorf , den 9 Januar 1877.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bad dum ._
J .8S7. WaldShut . Bei dem Unter¬

zeichnete« findet ein mit den vöthigea
Kenntnissen versehener Tihilfe auf 1. Febr .
oder 1. März d . I . gegen einen Behalt von
1500 M . Anstellung.

Bewerber wollen ihre Gesuche io Bälde
eiureichen.

WaldLhut, den 9. Januar 1877.
p . Stenrkommifsär

_ Herkert ._
J .894^ Die zweite tNehilfenstelle

bei Großh nzoglicher Domäneuverwaltung
Karltruh « ist erledigt uud soll ir Bälde
wieder besetzt werben.

s .

„Der
kllMllr - llllä ÜMikkdktt Kr .IMrumllii ,

(LtuttALrt. Verlag von llütllwrxsr ) ,

sosben 86ineo visri « ri ^Lkirxsux unä virä tcüusti ^kili , Luk vislkaek xsLussertenVsuasek äer Lbovvelllsv —^ ——
erso^siutzv. vLäured sovoll) , sls äurek ärs voos LillriekirrvA emss XursisvItzLus , äss von äev iuövplrsLekIivtlŜGv VSrÄlpLpisrvn >>

- vsek okilrisUen tzuollsv verrsiedutzv virL, soll Sas Blatt ssiosn ^.dollvsvtov äas Saltsv slass ävr tLxlied «rsodslosnävQBürssll-
vlLttor orspsrov. — Xvssor vinor s-llorlcamit xutos , Llpkavotiselioll ^usaousonstolluox voo ^ aollriodtoo rmä Xotlrov üvor äiv vsuvstos ^ orx^oxs,
irstr . äio vmrslsos Ltaatso , ltorporatroves usä üssellselisktHll , Vrioxt äsr «Lavitalist » l>elcavot !iok auod rsxslmltssIxG ^ oodsvkGriedtE , rno^ Ell« l^ ltartr ^vl,
Li86nl»s.lm-B1miLdissn , ^.asraliluiixos eto-, sovis ssälioli —— BLLÄ LRLVVlrRäĈ I ^ S vEERSCARLILKH-VAVSRlVIK » ——
visss Hiss dsi svsimalixsw Lrsoksissv Ln äsr Vfoeds ru ävvr diUixsn Brsiss von 3 ZL. vIsrtsljLlirUsd. ^

lötLn »donsiro aak äsn 1877 äs» «LLpktslist» ksi äsr Vledstsn LveddLnäliwx oävr äsm >R<MGOU ? »Alant»

Druck uud Verlag der S . Brauu ' scheu Hasbu - druck - rei . (Mil einer Berlage.)
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